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23 B1.4.2 Baureglement, Zonenplan 
Teilrevision der Ortsplanung 
GPK-Präsident Andreas Roth hält zum Umfang der Unterlagen fest, dieser hätte ein Milizparlament 
überfordert. Er könne sich nicht vorstellen, wie sich der Rat seriös hätte auf die zwei Planungsge-
schäfte vorbereiten können. Für die Vorbereitung hätte er sich eine Orientierungsveranstaltung ge-
wünscht, wie sie bei andern Geschäften durchgeführt worden sei. Es wäre wohl besser gewesen, 
die beiden Planungsgeschäfte auf zwei Sitzungen zu verteilen.  
 
Gemeinderätin Sabina Stör erklärt, warum die Teilrevision der Ortsplanung und die Revision der 
Uferschutzplanung gemeinsam angegangen und vorbereitet worden seien und jetzt auch zeitgleich 
zur Beschlussfassung vorgelegt würden. Dann ergänzt sie den ausführlichen Erläuterungsbericht 
mündlich und bestätigt, dass die einzige Einsprache gegen die Teilrevision in der Zwischenzeit zu-
rückgezogen worden sei.  
 
Eintreten ist unbestritten. 
 
Adrian Aulbach bestätigt, dass sich inhaltlich nicht viel geändert habe und die vorgenommenen Än-
derungen von der Fraktion der SP/Grünen unterstützt werden können. Die höheren Parkplatzersatz-
abgaben würden begrüsst. 
 
Auch für Christoph Betschart und die FDP handelt es sich um eine vorwiegend formale Änderung, 
die aber wohl einiges gekostet habe. Schade, dass nicht bis zur kommenden Totalrevision der Orts-
planung habe zugewartet werden können. Er begrüsse die Erhöhung der Parkplatzersatzgaben ins-
besondere im Zentrum, macht aber darauf aufmerksam, dass die Gemeinde aus den Gebühren 
auch eine Erstellungspflicht habe. 
 
Beschluss: 
 
1. Die Teilrevision der Ortsplanung, bestehend aus einer Änderung des Gemeindebaureglements 

vom 9. Dezember 2008, wird beschlossen. 
 
2. Dem Amt für Gemeinden und Raumordnung wird beantragt, die Teilrevision der Ortsplanung zu 

genehmigen. 
 
3. Das Geschäft untersteht dem fakultativen Referendum. 
 
(23:0 Stimmen) 
 

 
Freundliche Grüsse 
 
sig. Goetschi 
 
Philipp Goetschi, Sekretär 


